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Das erk enthä alſo nunmehr: Zwei Vorträge Hobergs über den ge
ſchichtlichen Charakter der vier Evangelien; drei Vorträge Webers üb die be⸗
weiſenden Schriftſtellen von der Ot  ei Chriſti; drei Vorträ Braigs üb
die Anſichten der außerkatholiſchen Theologen über Perſon, ehre un iftung
Je

ſu Chriſti; hier ſind die zwei oben genannten Vorträge eingefügt. Der
er als Einführung, der zweite als Nachtrag; vier Vorträge Eſſer

8 Über die
Chriſtologie im Proteſtantismus und Modernismus einerſeits und in katholiſcher
Darſtellung andererſeits; dann drei Vorträge Kriegs Üüber Chriſtu als Lehrer,
Erzieher Ind Lebenſpender Der Anhang orientiert gründlich über die Moder
nismusfrage: Hoberg erörtert die Modernismus-Kundgebungen Pius 3. Braig
Ahr aus: Wie orgt die Modernismus⸗Enzyklika für die Reinhaltung der
chriſtlichen Kirchenlehre? Sehr 3u begrüßen iſt da beigefügte egiſter

Die Kardinalfrage b8 Chriſtentums ird V dem (L m treng wiſſen⸗
ſchaftlicher eiſe gründlich behandelt un dieſes bietet dem Apologeten eine un

erſchöpfliche Fundgrube und Rüſtkammer. Gewiß wird IV in dieſer Form
noch größeren Segen ſtiften. Dr Sebh Pletzer10 ractatus de Matrimonio. Cura et studio Prampe

Editio quinta praescriptionibus deereti „Ne temere“
aliisque Congr. Rom decisionibus locupletata. Graviae 0I.)
Typis Congrégationis Familia. 1911. pe 132 broſch. M. 1—

Vorliegendes Büchlein bildet den Tractatus VII de Compendium TPbeo—
logiae dogmaticae et moralis (una UIII praecipuis notionibus theologiae
canonicae, liturgicae, pastoralis et mysticae, philosophiae christianae)
Auctore Berthier, congregationis Missionariorum Saneta Fa⸗
milia Fundatorée. Dieſer ſelbſtändige Traktat beſpri die chriſtliche Ehe auf
Grundlage der neueſten päpſtlichen Dekrete (Ne temere Auguſt 1907 * Provida,
gültig für Deutſchland ſeit Jänner 1906, für Ungarn 2. Februar
und der neueſten Entſcheidungen der pã  chen Kongregationen 3—
9. de Sacram.). Die Heranziehung dieſer Quellen äßt die vorliegende Ab
handlung über die Ehe als eine vollkommen zeitgemäße erſcheinen. Der
Traktat entfaltet ſich un vier Kapiteln, welche die Eheverlöbniſſe, die Ehe
den Miniſter und das Subfekt der Ehe Gegenſtand en Inter dieſen
Geſichtspunkten nimmt das Kapitel Paragra  en mit Seiten in An⸗
pruch Impotentia iſt nit Seiten bedacht. Die Beſprechung der Di  ens
Ind Revalidatio erfolgt Unter fortlaufender Nummer mit beſonderer Ueberſchrift,
hätte aber beſſer als eigener Articulus geſchehen ſollen Der Clandestinitas
90. Tridentiniſches un Neue⸗ eſe gut auseinander. E.  e Ehegeſetzgebuug
wird ſehr ſelten zur Beſprechung herangezogen, und wenn geſchieht, ſo iſt es
das Galliſch⸗Franzöſiſche Recht Die Oeſterreichiſche „Anweiſung für die geiſt⸗
lichen Gerichte in etreff der Eheſachen“, ſo vortrefflich ſie auch iſt, cheint nu
—  Holland Uunbekannt 3u ſein

Wenn zUum Schluſſe N—— vorhandene Druckfehler un Konſtruktionsfehler
und auf ſtellenweiſe ſchle

en Druck hingewieſen wird, ſo wird UL dieſe Mängel
das Urteil über die Brauchbarkeit des Buches nicht beeinflußt.

S/ Florian. Amand Polz.
31 Annus liturgicus 6V introduetione 11 disciplinam 11

turgicam. Auctore Michaele Gatterer EHditio 8SeCunda.
Oeniponte, Typis Et sumptibus Felieiani Raueb, 1912 broſch.

3.40; gbd 4.40
Die ein ahr vorher von demſelben Verfaſſer erſchienene Praxis Cele-

Hrandi un das orliegende eL bieten mitſammen in hinreichendem un über  —
fließendem Maße alles, was ern Prieſter un liturgiſcher Inſt wiſſen ſoll Wie
die „Praxis celebrandi“, ſo zeichnet auch dieſes Werk ich aus ur große


